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$aûme forüfjinfer |cifgmo(Jm.

Fourtou
fiât burd) fein öffentliches Seben beroiefcn, bafî aud) bie befte fjrjicbung eë

nidjt oermag, £>otääpfelbäume fo ju oerebeln, bafj fie Sßfirfidjfrüdjte
tragen.

ailâ franäöfifdjcr DJÎiniftcr beê Qnncrn treibt er feine befpotifdje 2Bill=

ïiir bis jum SJleufjerften. SBîit SDiac=9Jlabon unb 3)ecajeê bilbet er baê

berühmte Siebengeftirn ber moralifdjen Drbnung unb fenn=

Scidjnet feine SUufgabc fd)on burdj feinen ominöfen Dlamen, benn Fourtou,
lateinifdj fur tu, hei^t uu beutfdj: 3)u 6 djc Im!"

ßine f djro ädjtidje 0 c-f t i f dj e Jigur, ift er ein Dîicfe mifibclicbige

republifanifdje Sßräfeftcn 311 fdjieben unb feine Kreaturen an beten Stellen

ju erbeben.
Seit früfjeftcr Qugenb ber Sffitffenfdjaft ergeben, bat er alleê ftubirt,

felbft feinen 2B i ß ; mit e {fernem $leifje fudjt er bie SRepttbtifaner labm ju
legen, ©efepud) unb Côde Napoléon finb feine SBibel unb bie 9Mbel ift
fein ©efehbudj.

2tlë Qournalift a^nte man in ibm ben geroanbten 51 ebner unb auf
bcr SRebnerbüIjne erfannte man, bafj er ein fertiger Sdjriftfteller fei.

3Ba§ er für gtanfreidj getban unb noch tfjut, ift gar nidjt ju be=

reebnen; beun baê ftete Qid feineê tfjatenreidjen Sttebenê ift ber motalifdj
geovbnete, rjollfommcne, ultramontan ftertfate, monard)ifcb impenaIiftifd)e

Staat, bann grofjer ©runbbefijj unb redjt oiel Kapital.
3>aê Ciebenêroûrbigfte an ibm ift feine Sodjtcr.

Pauvre France.
3m gelb tein §elb ;

2ltê Srteger SRid)t=Sieger;
3n ber STJolitit Sßotijift
3)a babt ifjr roaê 2Jfac 2Rafjon ift.

^mitteten,
aOßonbcrbrtefe.

©djtujj.

SBern! auêfteigen!" Stßie jämmetlid) ift baë ©elübbe su Sdjanben

geroorben, baê id) rjor grauen fabren getban, niemals nad) SBern 311 eifen=

bäljneln, bcoor idj bort alê Stänberatt) ober roenigftenê alê SJÎationalratlj

auêfteigen tonnte. 3)ie grauen Sabre finb roeg, aber bie grauen £>aarc finb

ba, unb ber Sftationalratb iê nid). Tic bombenfeftc SBaljnljofljallc

madjt jcbeê Sdjroeijertinb fo fidjerbcitêgefûl)looU", fo bärenbeimeüg" unb

man betritt bie Stabt fo ernft unb uornel)m, fo patiiäierlidj" geftimmt.

SBaê uon ©runb auê oaterlänbifdj unb urgcfdjidjtlicb fein mödjte, logirt
natürlid) im $ßilben SRann". Sßilbe SMnner baben urfprünglidj unfer
SBaterlanb entbedt unb bebedt, unb fie ftnb noeb nidjt einmal auêgeftorben,

£af;t unê fpaj,oren mit gefpihten Obren ©ebanten uerloren

SBetanntlidj ift (bitte, bilblid) gemeint) ber SSernerpapft im SBärengraben,

ber gefeben fein roill unb mufj. 3)ie Serie finb redjt munter, aufmerffam
unb freunblidj; aber cê fei bod) beffer, fagt man, roenn man fte non Oben
berat)" bcbanble, ftatt unten" Slubienj ju roünfdjen, SejjtereS fei ûbrigcnê

noctj 9ciemanbem eingefallen, als einem dnglänber unb einer Jtul). Spiüige
Börner flöfjten aud) bem SBären gebübrenben Sfiefpeft ein, aber ber englifebe

Oiegcnfdjirm rourbe etroaê ju fpät aufgefpannt. 3m gufjgängerfäfig ber

groben Gifenbabnbrüde jottelten roir gemütt)licb einher, alê überoben" ein

3)onnergcpolter unfern armen ©djäbel ju jermatmen broute, roie SDtillionen

5>ie eibgenöfftfdje ^ofifionsarfillerie unb bas ^elai$gef#n%
(iê ift befannt, bafi bie eibgenöffifdje Slrmee auper 40 glatten 16 cm.

Sanonen unb einigen SDtörfcrn, bie jum Stampfen uon Snfeftenpuloer oer=

roenbet roerben tonnen, lein 93ofttionêartillerie=9Jîateriat befiut. 3)a6 baë

cibgcnöffifd)e SSiilitärbepartcment in biefer an unb für fid) roidjtigen Sragc

mit gcroobnter Uebetlegung ju SBerte gegangen, bafür barf man ibm bant-

bar fein. 3)enn foeben roirb folgenbe pofitionëartillerieumroâlîenbe Grfinbung

gemacht:
2>a§ 9îclaiëBcfrt)itl;

fjine ilanone, groben Satiberë, fdjiefjt einen 3»linber, ber gejogen
unb roieber mit einem 3rjlinber entfpredjenb tleincren Saliberë getabeu ift.
3)er jroeite 3<)lino(;r beberbergt einen britten unb fofort. 3)iefe 3nl'n°cr
ftnb fo eingeriobtet, bafj fid) mittelft beê eibgenöffifdjen ÏSertufftonêjûnberë

beim îluffdjlag eine SPuloerlabung entjûnbet, beftimmt ben innern 3')Hnber

auf eine jroeite ät)nlid)c 3)iftanä fortäufdjleubern. 3)urdj biefe Grfdjüttcrung

roirb eine tieine 3)i)namitpatrone auf bem SBobenftüd beê erften 3"tinberS

erptobiren unb benfelben in jirïa 240 Sprengftüde jerfchmettem unb fo alê

Sptenggranate roirfen laffen. Gê liegt auf ber §anb, bafj burdj biefe Gr=

finbung bte ïragroeite ber neuen 2lttillerie in'ê 2lfd)graue gefteigert roerben

tann unb eê foQte unê nidjt rounbern, roenn man nâdjftenë Sdjiefjoerfudic

oom Uetliberg nad) bem ©uiten bei S3ern in Sjcne fetten roürbe.

'gJom ^negsfdjaupfafi.
Otuffifdjer SBevidjt unb türfifdjc 33etradjtuug.

3)er 3uftanb ber türtifd)en Slrmee ift fetneSroegë ein gtanjenber 3lnber§=

roo aud) nid)t!
3)iefelbe ift fd)lcdjt beroaffnet! SBie anbere aud).

§at leine Sterjte! 5Ber bat mebr?

ÎBenig 9Jîannfd)aft 9tod) roeniger SButti.

9Än'fd)irt fd)(ed)t! 9fur bie Stuffen laufen beffer.

3>'rum, ©ilficlm, lieber Onle^HÜHlt^

SBolle 3)einen ©ott mir leib'n;
SBenn id) bie Surfen abgetl)an,

Sollft ibn beim Säbel! roieber ban.

9ta$fd)rift.

Um Oeftreidj, Onteld)en, fei nid)t bange,

3)aê bauert nidjt mebr allzulange ;

3)cr fdjöne îlnbraffu, nein ber ift
gefdjeibt

Outet, roaê meinft? 3dj beut' 'S ift Seit.

STJapftflüdje, fdjroer roie ber SHlönd)" unb braufenb roie ber ©iefebadj. Ueber

bie 3)iele 50g baë roilbe §eer ber ©ifenbabn. Gin bcrabhffenber (bereits

berabgelommener) frember Spaziergänger oerfidjerte unê, bafî il)m bie N.O.B.
feit DJÎonaten gerabe fo in feinem armen .Kopfe benimfurre; er roiffe nidjt,

foll er fidj im SBärengraben Reiten laffen, ober oon ber SUtünftetterraffc fliegen ;

ein geroiffer Stubent SÏBeinjâpfû fei bei foldjem Sprunge ganj obneSdjaben
baoon getommen, roaë ibm eben audj bie £muptfadje màxe. ©anj bei ïroft
fdjien mir ber S0îann nidjt fein. SSor bem .ffinblifreffet" ftunb er roie

fröftelnb mit roeit aufgeriffenen îlugen ftill unb murmelte: 3)er grofje 3!irettor!
baê grofje SDtaul; bic Keinen 3l£tionärrd)en roerben gef reffen ; bin aud) mit
im Sad!" u. f. ro. Um aud) etroaê su roiffen non ben Söerner fiatalomben,

fajjen roir im Sornbauêleller, fügten unê als ©ötter ber Unterroelt balb alê

tjtet ju gut für obere ©egenben unb fcbroapp.lten oon ba an bremfenartig

uon einer ßde in bie anbere, überall §on'g ber SJJßiffenfdjaft nippenb, an
ben Sagen einer grofjen Sßergangenljeit faugenb, ober befdjeiben an ben

Seilern ber ©egenroart ledenb. îluf bcr Sternroarte fotl nâdjftcnë ber fludernbe

gt£î unb garftern SIBuilleret" als 3)ircftor funttioniren auf Sterne
roa rte" er längft felber, bie natürlid) nad) Orben fdjmedeu follen.
SJJBie flcifsig träbt bcr §aljn am Sc^glodentljurm, hat'è aber nötljig ; eë tagt

ja roie roütbig unb eine SDtorgcnrötfje oerjagt bie 3u£rinf t ber anbern ganj
im %att beê alten SBernermarfdjcê. 3)ie Sötünftertirdje roirb immer älter

unb eljvroürbiger unb trägt nod) itjren alten Sprudj: Tlacb'Z nadj!" unb

ber eberne SBerdjtolb uon 3äb"agcn mabnt: feib jäb' unb ringet. Unb

nun gebtê in'ê SBunbeëbauë ju lebenbigen (Sbr- unb SldjtungSroürbigfeiten,

ju ääben Oîingern' oerfdjiebcner Sorten. Sie bebanbcln juft bie neuen Zele=

Jlfciaitbcr an ^ifpci'm.

0 SüBitbclm, lieber Dntcl mein,

Sannft mir redjt ju gefallen fein

£>abe jo uiel für 3)idj getban,
STtimm 3)u 3)idj beute meiner an.

0 SBitfjelm, liebet Datei mein,

Sföolle 35einen ©ott mir leib'n,
3)einen Oberleibgott, ben Sdjladjtengott,

§aft ibn jejjt ja felbft nidjt notb.

(?(uß unferer biplomat
3Rie roar fo ein Ijerjigcr Sdjroerenötber,
2Bie biefer 3)cin ©ott, bcr STJtaffentöbtcr ;

So rounberooll banblidj, fo äufjerft bequem

SBîan nimmt ibn, man läfjt ibn, je nadj bem!

SBtit greub unb £eib nodj benf idj b'ran,
Sffiie 3)u ibn oerroenbet bei Seban;
3)ie SJJBenbung" oon bamalê unb bie

Bügung"
Sinb mir ftetë eine roaljre SBergnügung.

ifcfjen jto'urier^ofdje.
Unb jum Saifet gar cë roar 'ne Sßradjt

§at 3)idj berfetbige ©ott gemadjt:

3)urd) ben STJtunb ber dürften fprad) er

laut,
Seit SBileam bat man fo roaë nidjt gefdjaut.

3)en Sultutlampf, lieber Onfel mein,

Xen beforgt ber SBiëmard fdjon allein,
Unb rcidjt biefer eble 3)eutfd)e nidjt,
So baft 3)u 3)ein Dbertejjergeridjt.

Hallerie berühmter Zeitgenossen.

hat durch seiu öffentliches Leben bewiesen, daß auch die beste Erziehung es

nicht vermag, Holzävselbäume so zu veredeln, daß sie Psirsichsrüchtc
tragen.

Als französischer Minister des Innern treibt er seine despotische Will'
kür bis zum Aeußersten. Mit Mac-Mahon und Decazes bildet er das

berühmte Siebengestirn der moralischen Ordnung und

kennzeichnet seine Aufgabe schon durch seinen ominösen Namen, denn ?»urlou,
lateinisch k»r tu, heißt zu deutsch: Du Schelm!"

Eine schwächliche, he-ktische Figur, ist er ein Riese mißbelicbige

republikanische Präsektcn zu schieben und seine Kreaturen an deren Stellen

zu erheben.
Seit frühester Jugend der Wissenschaft ergeben, hat er alles studirt,

selbst seinen Witz? mit eisernem Fleiße sucht er die Republikaner lahm zu

legen. Gesetzbuch und Lücke! IXapolvon sind seine Bibel und die Bibel ist

sein Gesetzbuch.

Als Journalist ahnte man in ihm den gewandten Redner und aus

dcr Rednerbühne erkannte man, daß er ein fertiger Schriftsteller sei.

Was er für Frankreich gethan und noch thut, ist gar nicht zu
berechnen; denn das stete Ziel seines thatenreichen Strebens ist der moralisch

geordnete, vollkommene, ultramontan-klerikale, monarchisch-imperialistische

Staat, dann großer Grundbesitz uud recht viel Kapital.
Das Liebenswürdigste an ihm ist seine Tochter.

Im Feld kein Held;
Als Krieger Nicht-Sieger;
In der Politik Polizist
Da habt ihr was Mac-Mahon ist.

Jeuilteton.
Wanderbriefe.

Schluß.

Bern! aussteigen!" Wie jämmerlich ist das Gelübde zu Schanden

geworden, das ich vor grauen Jahren gethan, niemals nach Bern zu cisen-

bähneln, bevor ich dort als Siänderath oder wenigstens nls Nationalrath

aussteigen könnte. Die grauen Jahre sind weg, aber die grauen Haare sind

da, und der Nationalrath is nich. Tic bombensestc Bahnhofhallc

macht jcdes Schweizcrkind so sicherhcitsgesühlvoll", so bärenheimclig" und

man betritt die Stadt so ernst und vornehm, so patiizierlich" gestimmt.

Was von Grund aus vaterländisch uud urgcschichtlich sein möchte, logirt
natürlich im Wilden Mann". Wilde Männer haben ursprünglich unser

Vaterland entdeckt und bedeckt, und sie sind noch nicht einmal ausgestorben.

Laßt uns spazoren mit gespitzten Ohren in Gedanken verloren

Bekanntlich ist (bitte, bildlich gemeint) der Bernerpapst im Bärengraben,
der gesehen sein will und muß. Die Kerle sind recht munter, aufmerksam

und freundlich; abcr cs sei doch besser, sagt man, wenn man sie von .Oben

hcrab" behandle, statt unten" Audienz zu wünschen. Letzteres sei übrigens

noch Niemandem eingefallen, als einem Engländer und einer Kuh. Spitzige

Hörner flößten auch dem Bären gebührenden Respekt ein, aber der englische

Regenschirm wurde etwas zu spät aufgespannt. Im Fußgängerkäfig der

großen Eisenbahnbrücke zottelten wir gemüthlich einher, als überoben" ein

Donnergcpolter unsern armen Schädel zu zermalmen drohte, wie Millionen

Aie eidgenössische îositionsartillerie und das Uel'aisgeschütz.

Es ist bekannt, daß die eidgenössische Armee außer 4V glatten 16 cm.
Kanonen und einigen Mörsern, dic zum Stampfen von Insektenpulver
verwendet werden können, kein Positionsartillerie-Material besitzt. Daß das

eidgenössische Militärdepartement in dieser an und sür sich wichtigen Frage

mit gewohnter Ueberlegung zu Werke gegangen, dafür darf man ihm dankbar

sein. Denn soeben wird folgende positionsarlillerieumwälzeude Erfindung

gemacht:

Das Relaisgeschnh

Eine Kanone, großen Kalibers, schießt einen Zylinder, der gezogen

und wieder mit eincm Zylinder entsprechend kleineren Kalibers geladen ist.

Der zweite Zylinder beherbergt einen dritten und sosort. Diese Zylinder
sind so eingerichtet, daß sich mittelst des eidgenössischen Perkussionszünders

beim Ausschlag eine Pulverladung entzündet, bestimmt den innern Zylinder
auf cine zweite ähnliche Distanz fortzuschleudern. Durch diese Erschütterung

wird eine kleine Tynamitvatrone auf dem Bodenstück des ersten Zylinders

erplodiren uud dcnselbcn in zirka 24V Sprengstücke zerschmettern und so als

Sprenggranate wirken lassen. Es liegt auf der Hand, daß durch diese

Erfindung die Tragweite der neuen Artillerie in's Aschgraue gesteigert werden

kann und es sollte uns nicht wundern, wenn man nächstens Schießversuche

vom Uetliberg nach dem Gurten bei Bern in Szene setzen würde.

Uom Kriegsschauplatz.

Russischer Bericht uud türkische Betrachtung.

Der Zustand der türkischen Armee ist keineswegs ein glänzender Anders¬

wo auch nicht!

Dieselbe ist schlecht bewaffnet! Wie andere auch.

Hat keine Aerzte! Wer hat mehr?

Wenig Mannschaft! Noch weniger Wutki.

Mirschirt schlecht! Nur die Russen laufen besser.

D'rum. Wilhelm, lieber Onkel iNksn^

Wolle Deinen Gott mir leih'n;
Wcnn ich die Türken abgethan,

Sollst ihn beim Säbel! wieder han.

Rlichschnst.

Um Oestreich, Onkelchen, sei nicht bange,

Das dauert nicht mehr allzulange ;

Der schöne Andrassy, nein der ist

gescheidt

Onkel, was meinst? Ich denk' 's ist Zeit.

Papslflüche, schwer wie der Mönch" und brausend wie der Gießbach. Ueber

die Diele zog das wilde Heer der Eisenbahn. Ein herablassender (bereits

herabgekommener) sremder Spaziergänger versicherte uns, daß ihm die IX.O.K.

seit Monaten gerade so in seinem armen Kopfe herumsurre; er wisse nicht,

soll er sich im Bärengraben heilen lassen, oder von der Münsterterrasse fliegen ;

ein gewisser Student Weinzäpfli sei bei solchem Sprunge ganz ohne Schaden
davon gekommen, was ihm eben auch die Hauptsache wäre. Ganz bei Trost
schien mir der Mann nicht zu sein. Vor dem Kindlisresser" stund er wie

fröstelnd mit weit aufgerissencn Augen still und murmelte: Der große Direktor!
daS große Maul; die kleinen Aktionärrchen werden gefressen; bin auch mit
im Sack!" u. f. w. Um auch etwas zu wissen von den Berner Katakomben,

saßen wir im Kornhauskeller, fühlten uns als Götter der Unterwelt bald als

viel zu gut sür obere Gegenden und schwappten von da an bremsenartig

von einer Ecke in die andere, überall Honig der Wisseuschasl nippcnd, an
den Tatzen einer großen Vergangenheit saugend, oder bescheiden an dcn

Kellern der Gegenwart leckend. Auf dcr Sternwarte soll nächstens dcr stuckernde

Fix- und Förstern Wuilleret" als Direktor funktioniren auf Sterne
warte" er längst selber, die natürlich nach Orden schmecke» sollen.

Wie fleißig kräht der Hahn am Zeitglockenthurm, hat's aber nöthig; es tagt

ja wie wüthig und eine Morgenröthe vcrjagt die Zukunft der andern ganz

im Takt des alten Berncrmarschcs. Die Münsterkirche wird immer älter

und ehrwürdiger und trägt noch ihren alten Spruch: Mach's nach!" uud

der eherne Berchtold von Zähringen mahnt; seid zäh' und ringet. Und

nun gehts in's Bundeshaus zu lebendigen Ehr- und Achtungswürdigkeiten,

zu zähen Ringern verschiedener Sorten. Sie behandeln just die neuen Tele-

Mäander an Wilhelm.

O Wilhelm, lieber Onkel m eiu,

Kannst mir recht zu gefallen sein

Habe so viel für Dich gethan,

Nimm Du Dich heute meiner an.

O Wilhelm, lieber Onkcl mein,

Wolle Deinen Gott mir leih'n,
Deinen Oberleibgott, den Schlachtengott,

Hast ihn jetzt ja selbst nicht noth.

(Aus uuscrer diplomat
Nie war so ein herziger Schwercnöthcr,
Wie dieser Dein Gott, der Massentödtcr;

So wundervoll handlich, so äußerst bequem

Man nimmt ihn, man läßt ihn, je nach dem!

Mit Freud und Leid noch denk' ich d'ran,
Wie Du ihn verwendet bei Sedan;
Die Wendung" von damals und die

Fügung"
Sind mir stets eine wahre Vergnügung.

ischcn Kourier-Tasche.

Und zum Kaiser gar cs war 'ne Pracht

Hat Dich derselbige Gott gemacht:

Durch den Mund der Fürsten sprach er

laut,
Seit Bileam hat man so was nicht geschaut.

Ten Kulturkampf, lieber Onkel mei»,

Ten besorgt der Bismarck schon allein,
Und rcicht dieser edle Teutsche nicht,

So hast Du Dein Oberketzergericht.
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